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In den Kammern, in den Scheunen 6. Aber Gott im Himmel droben
liegt des Herbstes Frucht; nährt uns alle doch;
an den Hecken, an den Zäunen den auch wir als Vater loben,
manches Vöglein sucht, sorget immer noch.
wohl ein Körnlein zu gewinnen, Naht des Winters rauh' Geleite,
trägt's bescheiden dann von hinnen ziehn die Störche fort ins Weite,
in das warme Nest und spricht: und der Sperling findet hier
Sammle wohlinscheunen nicht!“ auch im Dunklen sein Quartier.

„Die ihr zaget, die ihr fraget:
„Leib, was essen wir ?“
Die ihr klaget und euch plaget:
„Herz, was trinken wir ?“
Die am Abend wie am Morgen

ihr euch quält mit leeren Sorgen
nehmt an dieser Vöglein Schar
eur's Vertrauens Mangel wahr!

81. Wenn die Not am gröfsten, ist Gott am näehsten.
Karl Barth.

Das Handelshaus Gruit van Steen war im Anfang des siob-
zehnten Jahrhunderts eins der angesehensten und reichsten in
Hamburg. Aber der verheerende dreissigjührige Krieg machte
seine traurigen Folgen zuletzgt auech ihm fühlbar, und zwar um
so mehr, je ausgebreiteter die Geschäfte des Hauses früher ge-
ween waren. Städte und Dörfer waren zu Hunderten verheert

und verlassen, und bei der Unsicherheit der Strassen war es kein
Wunder, dass der Handel stockte und vorzüglich der Absatz in
das Innere von Deutschland gering war. Ein Kaufmann nach
dem andern ward unfähig zu zahlen und zog auch jenes Handels-
unus in veine Verlusto mit hinein. Dagegen wagte das grosse
Seeschiff, welches als sein Eigentum an der Mündung der EMbe
lag, des Krieges wegen nicht auszulaufen, und die gangbarsten
Viren mussten von Holländern zu ausserordentlich hohen Preisen

aus der zweiten Hand erkauft werden.
Hermann Gruit, der Besitzer der Handlung, sass mit dem

alten Jansen, einem erfahrenen Diener des Hauses, ums Jahr 1638
in der Schreibstube und verglieh mit ihm die grossen Bcher.
„So thut es nieht länger gut,“ sagte dieser endlich, „wir müssen
s anders anfangen. „Überlasst mir auf ein Jahr das Schiff und
goviel Geld und Nürnberger Waren als möglich und lalst mich
dannt elbe in die neue Welt sogeln. Mr vilst, ich bin in
jüngeren Jahren schon zweimal dort gewesen und verstehe das
Geschäft; mit Gott wird es mir gelingen.“


